




Die och-WohlEdle Hoch-Ehrund Tugendbelobte Jungfer

Jungfer

Fohanna Wargareta
Fchutzin

Des HochWohlEhrwurdigen und Hoch-Wohlgelahrten Herrn

HERRg
Shriſtian Griderich Gchutzen,
Weiland Wohlverdienten PASTORIS der Chriſtl. Gemeinde

zu St. ſohannis in Wernigerode
Kachgelaſſene ungſtegungfer ochter

Nach ausgeſtandener 14. tagiaer BruſtKranckheit den 30. Martü 1738. im
27. Jahre ihres Alters ſelig entſchlafen

Und den 4. April a. c. der erblaßte Leichnam beh

einer Abend-PROCESSION.
zu ſeiner Ruhe-Statte gebracht wurde,

Durch Eroffnung folgender Gedancken
ablegen wolten

Jnnen Benannte Vettern.

wœxnrreeR ODa Gedruckt mit Struckiſchen Schriften



Gonnct.
O muß ein PalmenZweig des Siegers

Haupt umkrantzen
Nach ausgehaltnem Kampfunduber

ſtandnem Streit
Und ſpurt ein Streiter hier oft man

che Mattigkeit;
So pflegt der Hochſte doch was fehlet

zu ergantzen.
Die Sieger werden dort als HimmelsLichter glantzen

Dort ſchmecken ſie die Frucht der ſuſſen Ewigkeit
Sie prangen unverruckt in ſchonſter Herrlichkeit

Wie friſche Palmen thun in dem belebten Lentzen.
Wohl Jhr denn Jerlige da Czie num uberwunden

So finden ſich nunmehr gewunſchte RuheStunden.
Sie grunen ewiglich in jenen SalemsAuen

Vo Sie nach Jhren Wunſch ih huete in an,Und Jhren SrelenFreund in ſeiner Schone ſchauene

Auch mit der EngelExhaar das hehe Feſt begehn.

f

Hiedurch wolte ſeiner am PalmSonntage Abends ſeelig entſchla

enen Jungfer Muhme ein Andencken ſtiften

Feinrich Griederich Delius.
V. Fr. K. Befl.

So



VVoon—DDund nicht die kleinſte Spur von Froömmigkeit zu finden

Doch wem der Abetwitz nicht die Vernunft bethort
Wird dieſe Traumerey als falſch verdammen müſſen
Weil wir das Gegentheil aus GOttes Worte wiſſen.

Wer folgte Chriſto doch in ſeinen Leyden nach?
Wo blieb der JungerSchaar in deren bangen Mienen
Das Schrecken und die Furcht recht abgebildet ſchienen?

Jhr angeflammtes Licht des Glaubens war ſehr ſchwach.
Wer wieß in Golgatha den beſten Glaubens-Schimmer?
Was dunckt uns Zwar es nicht gottſeelges Frauen-Zimmer

Es fehlet auch bey uns dergleichen Beyſpiel nicht
Die Jungfer Muhme kan durch Jhr Erempel weiſen
Daß FrauenZimmer ſo wie Manner fromm zu preiſen

Warum? Jhr Hertz war GOtt zum Tempel zugericht!
Sie fing fein zeitig an Jhr GOlttbeliebtes Leben
An Jhren Salomo zum Opfer hinzugeben.

Wir muſſen Jhr dis Lob gantz willig zugeſtehn;
Der achte Glaube war in Jhre Bruiſt gedrucket

Und Jhre Seele war mit GOttesJurcht geſchmüccket
Drum hat Gie JEſus reif zur Ewigkeit erſehn

Jhr Schinmer wird nachdem was irdiſch weggegangen
Mit mehrerm Gluntze dott in Zions Thoren prangen.

 Dieſe eilfetlige Gedancken ſolte bey Gelegenheit der H. Paſſions

Hiſtorie nach Matth XXVII. g5. erofnen, und der Jungfer

aut
Mubhine ein poẽtiſches Denckmahl ſetzen

Gottfried Schutze.

MADRIGAIL.r auf der Welt viel leiden muf
c9 Dem iſt ein wel ger Zod wen beſſer als das Leben.ee

Denn wenn man den Verdruß
Den hier ein Frommer hat erlbeget
Und in der Stille uberleget

So



So wird man ſchen
Daß da Sie hat in mancherley Beſchwerden
Gelebet hier auf Erden
Jehzt einen guten Tauſch getroffen.

Hiemit wolte ſeiner Junefer Baafe fruhen doch ſeel. Abſchied erwegen

Johann Friederich Kleineweg.
Mega. Werthera Hohnſteinienſis.

Honnet.
WDJe balde iſt der Putz der Blumen doch verſchwunden
y Weonn ein ergrimm'ter Nord den Fruhling kater macht?

22 Verſchwindet Farb' und Schmuck in einer kurtzen Nacht
Wenn Regen Sturm und Wind ſich ſchleunig eingefunden?
Jan dieſes iſt ein Bild von unſern LebensStunden;

Drum nehmt Ihr Sterblichen nehmt dieſen Schluß in acht:
Die Blume fallet ab ſo noch nicht Frucht gebracht

Der Todt nimmt Jung und Alt die ſchwachen und geſunden.
Muß Sie ſchon Skligſte hievon ein Beyſpiel ſeyn

und lieget Sie bereits auf ſchwartzer Todten-Bahre?

Achtja ſie ſtirbt dahin im Frühling ihrer Jahre.
Jhr Anverwandten Achibetrauret Sie: Doch nein

Sie hat weil Sie ſchon langſt nach Salems Thor geſtrebet
Zn Kedars Hutten mehr als allzu lang gelebet

Kchriſtoph Friederich Rover.
Schierka VVernig. B. A. C.
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